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esslinger tagebuch
VfB Oberesslingen/Zell

Die Rentner, Pensionäre und
Freunde des VfB Oberesslingen/
Zell treffen sich morgen um 14.30
Uhr im Vereinsheim in Oberesslin-
gen zum geselligen Beisammensein.

St. Augustinus-Gemeinde Zollberg
Morgen wird sigrid luithle von
pro-senior über ein interessantes
Thema berichten. Beginn ist um
14.30 Uhr im gemeindesaal mit
Kaffee, neuem Wein und Zwiebel-
kuchen. Alle senioren und senio-
rinnen sind herzlich eingeladen.

Kath. Gemeinde St. Maria Berkheim
Heute gastiert das Ensemble „Ent-
zücklika“ ab 19.30 Uhr mit seinen
nacht-Wandler-Abendgesängen in
der katholischen Kirche st. Maria
in Berkheim. Ein Hauch von Weh-
mut liegt in der luft, denn nach 24
Jahren zieht sich das Ensemble von
seinen Tourneen zurück.

Obstbauverein Wäldenbronn
Der stammtisch des Obst- und gar-
tenbauvereins Wäldenbronn steht
unter dem Motto „Vorbereitung
Winterarbeiten“. Treffpunkt ist
morgen um 18.30 Uhr im gasthaus
löwen in Wäldenbronn. Dazu sind
Vereinsmitglieder eingeladen.

SPD AG 60 plus

Morgen lädt die Ag 60 plus der
sPD Esslingen zum stammtisch ein.
Die Veranstaltung beginnt um 11
Uhr im Palmschen Bau. Über Kom-
munalpolitik informiert stadtrat Ri-
chard Kramartschik. gäste sind
herzlich willkommen.

Tanzfreunde Esslingen
Wer einen geselligen nachmittag
mit netten leuten verbringen und
gleichzeitig nach lust und laune
das Tanzen wieder probieren
möchte, kann jeden Mittwoch von
15 bis 18 Uhr im sportheim sg Ein-
tracht sirnau, Drosselweg 18, vor-
beischauen. nähere informationen
unter  346 48 01.

Esslinger Postsenioren
Die Esslinger Postsenioren und
Verdi-Mitglieder treffen sich mor-
gen um 14 Uhr im „Waldheim“ auf
dem Zollberg zu einem Vortrag der
„Esslinger initiative“ über Vorsor-
gepapiere.

Esslinger Initiative gegen S 21
Heute findet ab 19.30 Uhr im Res-
taurant Hendl House am Markt-
platz ein öffentliches Treffen der
Esslinger initiative gegen stuttgart
21 statt.

Naturfreunde Esslingen

Die nächste Zusammenkunft ist
morgen um 15 Uhr im Vereinsheim,
schmale gasse 2. Es gibt an diesem
Tag keine Wanderung.

EMK – Pilgerabend
im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Pilgerabend – unterwegs im
leben“ lädt die evangelisch-metho-
distische Kirche am Donnerstag zu
einer Turmbesteigung von st. Dio-
nys ein. Treffpunkt ist um 19 Uhr
am Haupteingang der stadtkirche.
Unter fachkundiger Führung von
inge und siegfried Rembold geht
es hoch zur glöcknerwohnung, wo
Pastor Markus Bauder einen impuls
zum Thema „Von oben – herab –
die Bedeutung eines Kirchturms für
stadt und gemeinde“ gibt. im An-
schluss findet ein Beisammensein
in einer lokalität statt, um bei speis
und Trank miteinander ins ge-
spräch zu kommen. Anmeldung bei
Pastor Bauder unter  31 72 02
oder esslingen@emk.de. Die Füh-
rung ist kostenlos, für speisen und
getränke kommt jeder selbst auf.

TVH – Sportmix fällt aus
Wegen Krankheit der Übungsleite-
rin Tine schüler müssen die beiden
sportmix-stunden heute abgesagt
werden.

Senioren des Skiclub Schurwald

Die senioren des skiclub schur-
wald Esslingen treffen sich morgen
um 9.25 Uhr am Bahnhof in Esslin-
gen zum Monatsausflug in den
schönbuch. Bitte ein Rucksackves-
per mitnehmen.

Frühschoppen OGV Berkheim
Am Donnerstag veranstaltet der
Obst- und gartenbauverein Berk-
heim eine Frühshoppen-Frage-
stunde zum Thema Herbstarbeiten
im garten. Der Fachberater für
Obst- und gartenbau Albrecht
schützinger vom landratsamt steht
dazu von 10 bis 12 Uhr im Obst-
baustüble im Alten Rathaus in
Berkheim zur Verfügung.

Initiative Balance
Am Mittwoch, 14. Oktober, gibt es
ab 10 Uhr „leichte französische
Konversation“ mit Eduard Hack
und ab 14 Uhr der Workshop
„Farbe & stift kreativ“ mit Hanne-
lore Fleiner. Der literaturkreis mit
ingrid schwörke trifft sich am Don-
nerstag, 15 Uhr. Alle Angebote fin-
den im Forum Esslingen, im Hep-
pächer 23, statt. Über weitere An-
gebote der initiative Balance kann
man sich dienstags von 9 bis 11 Uhr
persönlich oder telefonisch unter
 35 12-35 74 20 informieren.

Weingärtner-Liederkranz

Morgen findet die singstunde des
Weingärtner-liederkranzes in der
Alten Aula wie folgt statt: Frauen-
chor beginnt um 19.30 Uhr, ab
20.30 Uhr der Männerchor und ab
21 Uhr ist gemischte Chorprobe.

Böhmerwald Singkreis Esslingen
Der singkreis trifft sich morgen um
16 Uhr im Wolfstor zur wichtigen
Probe für den Heimatnachmittag
am sonntag, 18. Oktober.

Krankenpflegeverein Oberesslingen
Heute sind wieder alle ab 14.30
Uhr ins Café lerche im lerchen-
äcker-gemeindehaus, Dresdener
straße 27, eingeladen. neue gäste
sind willkommen.

Selbsthilfegruppe Osteoporose
„Die sechs säulen der Osteoporo-
se-Therapie“ – mit diesem Thema
beschäftigt sich die gruppe morgen
ab 15 Uhr bei der Johanniter-Un-
fall-Hilfe in Berkheim, Eschbacher
Weg 5. Fahrt mit Buslinie 113 ab
Bahnhof Esslingen, Haltestelle
Berkheim „Am Wiesengrund“.
Wenn vorhanden, bitte Fitnessband
mitbringen. gäste sind willkom-
men, weitere informationen unter
 31 42 70.

1938/39 Pliensauschule

Die Jahrgangsangehörigen treffen
sich morgen, 14. Oktober, zum
Ausflug nach stuttgart, um 10.30
Uhr am Bahnhof Esslingen. Weitere
infos unter  35 03 48.

Herbstzeit – Infektzeit
ständiges inhalieren, obstruktive
Bronchitis, hyperreagibles Bron-
chialsystem? Manuela Fischer und
Jasmin Winter informieren über in-
halationstechniken und bieten
Raum für Fragen im Mütterzent-
rum, Martinstraße 37. Die Veran-
staltung ist am Donnerstag von 10
bis 12 Uhr. Anmeldung und info
unter  370 24 36 und mail@mue-
ze-es.de.

SHG Histaminintoleranz Esslingen
Die selbsthilfegruppe Histaminin-
toleranz Esslingen trifft sich mor-
gen von 19.30 bis 21.30 Uhr im
„Palmschen Bau“. Weitere infos
unter www.histaminintoleranz-es.
de oder per E-Mail an info@hista-
minintoleranz-es.de

Dick-Rentnertreff
Morgen treffen sich die Rentner um
14.30 Uhr im „Waldheim“ auf dem
Zollberg zum gemütlichen nach-
mittag.

Heimat wohnt
in der seele
Von Alexander Maier

Esslingen – Manchen hat das leben
einen riesengroßen Rucksack voller
Erinnerungen, Enttäuschungen und
Verletzungen gepackt, an dem sie
ein leben lang schwer tragen. Und
so sehr sie sich auch mühen – sie
können ihn einfach nicht abschüt-
teln. Hilfreich ist bisweilen ein Per-
spektivwechsel, der den Blick in
eine neue Richtung lenkt und hilft,
vieles von dem, was bislang fest
gefügt schien, mit anderen Augen
zu sehen und zu sich selbst zu fin-
den. Davon erzählt die schriftstel-
lerin Ursa Koch in ihrem jüngsten
Roman „Das Kapverdenhaus“ (Al-
bas-literatur-Verlag, 14.80 Euro),
den sie heute Abend in der Esslin-
ger Buchhandlung H. Th. schmidt
vorstellt.

Mit Perspektivwechseln kennt
sich Ursa Koch aus: Jahrelang war
sie Zeitungsredakteurin in südba-
den, ehe es sie als Korrespondentin
hinaus in die Welt zog. Dann schlug
sie ihre Zelte in südfrankreich auf
– heute lebt Ursa Koch mal im
schwäbischen und mal auf einer
kapverdischen insel. Dort spielt
auch ihr neuer Roman, der zwei
schwestern mit ihrer eigenen Ver-
gangenheit und mit ihrem alles an-
dere als einfachen Verhältnis zuei-
nander konfrontiert: Franka und
ihre ältere schwester Amelie haben
einander aus den Augen verloren.
Während Franka mit ihrer Familie
im Odenwald lebt, hat sich Amelie
in einem Fischer-
dorf auf der kap-
verdischen insel
santo Antão ein
Haus gekauft.
Doch die Erinne-
rung an ihre von
Eifersucht und
Konkurrenz ge-
prägte Beziehung
ist immer noch le-
bendig. Trotz-
dem folgt Franka
der Einladung ihrer schwester, sie
in ihrem neuen Domizil auf einem
Eiland vor der Westküste Afrikas
zu besuchen. ihre Reise dorthin
wird zur Expedition in die Vergan-
genheit.

„Wohin auch immer wir reisen:
Wir suchen, wovon wir träumten,
und finden doch stets nur uns
selbst“, hat der schriftsteller gün-
ter Kunert einst notiert. Die Prot-
agonistinnen in Ursa Kochs neuem
Roman könnten diesen satz getrost
unterschreiben. Die Autorin schickt
die beiden schwestern auf eine
Reise ins Ungewisse, die für sie zum
Weg der Erkenntnis wird. Einmal
mehr zeigt die Autorin ihr Talent,
Menschen und deren Empfindun-
gen lebendig werden zu lassen. ihr
stil ist atmosphärisch dicht und von
sinnlicher intensität. so verbindet
Ursa Koch Familiengeschichte, Rei-
sereportage und Psychogramm zu
einem facettenreichen ganzen.
Und am Ende bleibt die gewissheit,
dass man Heimat überall spüren
kann, wo man sich wohlfühlt. Denn
die Heimat wohnt in der seele.

UrsaKoch stellt ihren neuenRoman
„Das Kapverdenhaus“ am heutigen
Dienstag ab 19.30 Uhr in der Buch-
handlung H. Th. Schmidt in der Inne-
ren Brücke 14 vor. Anmeldung wird
unter 07 11/39 69 70-0 erbeten.

Ursa Koch

schon die Kleinsten sollen sich bewegen
ESSLINGEN: Kinderturnstiftung versorgt geburtenstation des Klinikums mit Ratgebern und CDs

Dem Bewegungsmangel von Kin-
dern und Jugendlichen will die Kin-
derturnstiftung Baden Württem-
berg jetzt an der Wurzel begegnen.
Mit der Kampagne „Babys in Be-
wegung“ sollen die Mütter schon
auf den Geburtenstationen über die
motorische Entwicklung im Kindes-
alter aufgeklärt werden. Das Ess-
linger Klinikum beteiligt sich an der
Kampagne.

Von Petra Weber-Obrock

Jede Mutter erhält ein Faltblatt so-
wie einen audiovisuellen Ratgeber
auf CD mit 20 Modulen, der Fragen
beantwortet und dazu motiviert,
schon die Kleinsten in ihrem natür-
lichen Bewegungstrieb zu unter-
stützen. in seiner Funktion als Vor-
sitzender des schwäbischen Tur-
nerbunds überreichte landtagsvi-
zepräsident Wolfgang Drexler auf
der geburtenstation des Esslinger
Klinikums die erste CD an eine
junge Mutter. sonia Fassinotti aus
stuttgart freute sich über die guten
Ratschläge. ihr sohn Carlo, stolze
vier Tage alt, ließ die Fotoprozedur
gelassen über sich ergehen. Das Kli-
nikum ist eine von sieben Kliniken
im land, die jetzt mit der Kampa-
gne starten. Bald sollen die infor-

mationen flächendeckend verfüg-
bar sein.

genauso wie ihre erwachsenen
Vorbilder bewegen sich Kinder und
Jugendliche immer weniger. Die
Folgen von Bewegungsmangel und
motorischer Ungeschicklichkeit im
Kindesalter sind gravierend. „44
Prozent der Elf- bis 17-Jährigen
klagen über Rückenschmerzen“,
sagte Wolfgang Drexler. Jeder
dritte Jugendliche und jedes fünfte
Kind ist übergewichtig, was irgend-
wann zu enormen Folgekosten für
das gesundheitswesen führen wird.
Bei acht Prozent spricht man von
Fettleibigkeit.

Im Verein turnen
statt draußen zu toben und Ball

zu spielen, sitzen die Kids über ih-
ren Rechnern oder smart Phones.
Als Konsequenz daraus entwickeln
sich ihre motorischen Fähigkeiten
nur noch eingeschränkt. „Viele
Kinder können heute keinen Pur-
zelbaum rückwärts mehr“, be-
klagte Drexler. Um dem Bewe-
gungsmangel entgegen zu wirken,
lädt der schwäbische Turnerbund
mit der Kinderturnstiftung aus-
drücklich schon die Kleinsten mit
ihren Eltern zum Turnen in die Ver-
eine ein. „Das ist keine Vorberei-

tung zum leistungssport, sondern
eine motorische grundlagenausbil-
dung“, erklärte Drexler und nannte
als positive Beispiele in Esslingen
die Kindersportschule, die von den
sportvereinen TsV RsK und TsVW
getragen wird, und den Kindergar-
ten Frühlingshalde.

Um die Eltern möglichst früh zu
erreichen, werden die CDs im Früh-
stücksraum der geburtenstation
ausliegen. Auch in der Elternschule
sollen sie verteilt werden. 1800 Ba-
bys kommen jährlich im Klinikum
Esslingen zur Welt. Hier werden
auch viele werdende Mütter beglei-
tet, die einen schwangerschaftsdi-
abetes entwickelt haben. „Wir be-
obachten eine Zunahme dieser
Komplikation, die sowohl auf das
höhere Alter der Mütter, als auch
auf Übergewicht zurückzuführen
ist“, sagt Oberärztin Monika
Hanke. Die neugeborenen diabe-
teskranker Mütter haben ein höhe-
res geburtsgewicht und damit ein
erhöhtes Risiko, später Überge-
wicht zu entwickeln. Monika
Hanke hofft, auch diese Mütter für
das Problem zu sensibilisieren.

AlleModule können unter www.kin-
derturnstiftung-bw.de angesehenwer-
den. Bestellung auch unter E-Mail:
buero@wk- drexler.de

Zum Start der Kampagne „Babys in Bewegung“ übergibt Wolfgang Drexler
Infomaterial an Sonia Fassinotti (rechts), die im Klinikum ihren Sohn Carlo
zur Welt gebracht hat, und Oberärztin Monika Hanke. Foto: Weber-Obrock

Sinneserfahrungen
im Dunkeln

Esslingen (fs) – Am samstag,
24. Oktober, helfen Blinde und
sehbehinderte sehenden. Von 9.30
bis 14.30 Uhr lädt der Verein
aus:sicht Esslingen in Kooperation
mit Jin – jung, innovativ, nah, ei-
ner initiative der Katholischen Er-
wachsenenbildung zum Workshop
„sinneserfahrung Dunkelrestau-
rant“ ein. Zunächst begleiten die
„spezialisten des Dunkeln“ die se-
henden dabei, diverse situationen
ohne den eigenen sehsinn zu meis-
tern. Der Treffpunkt ist im salemer
Pfleghof. Anschließend essen die
Teilnehmer gemeinsam im Dunkel-
restaurant aus:sicht im Ristorante
Reichsstadt zu Mittag.

Eine Anmeldung ist bis zum15. Ok-
tober unter  07 11 / 38 21 74,
info@keb-esslingen.de, erforderlich.
Kosten: 20 Euro, ein vegetarisches Es-
sen und Getränke sind inklusive.

Seminar für
Existenzgründer

Esslingen (kf) – Der schritt in die
selbstständigkeit bietet viele Mög-
lichkeiten und neue Chancen. Da-
mit eine Existenzgründung kein
sprung ins kalte Wasser wird, muss
sie gründlich geplant werden. Mor-
gen von 9 bis 12.30 Uhr bietet die
iHK in der Fabrikstraße 1 eine in-
formationsveranstaltung für Exis-
tenzgründer.

Die Teilnahme kostet 15 Euro. An-
meldung: 0711/3 90 07 83 22.

Die Sperrung der Dieter-Roser-Brücke in Sirnau könnte länger
dauern als ursprünglich geplant. Wie Esslingens Baubürgermeister Wil-
fried Wallbrecht gestern auf Anfrage bestätigte, sind die Bauarbeiten im
Verzug. „Es wird eng“, sagte Wallbrecht, wollte aber keine näheren Anga-
ben machen. Einen Bericht über den Stand der Bauarbeiten will die Ver-
waltung erst kommende Woche dem Ausschuss für Technik und Umwelt
vorlegen. Die marode Brücke, die das Gewerbegebiet Neckarwiesen mit
der B 10 und Sirnau verbindet, ist seit 20. Juli wegen Sanierungsarbeiten

voll gesperrt. Im Berufsverkehr kommt es seitdem regelmäßig zu Verkehrs-
behinderungen in den Neckarwiesen und auf den umliegenden Straßen.
„Diese Baustelle ist für uns alle eine große Belastung“, erklärt Gewerbe-
gebietsmanagerin Claudia Thomas. Sollte sich die Brückensperrung bis
zum Beginn des Weihnachtsmarktes hinziehen, fürchtet Elli Roderburg-
Schnierle, Sprecherin der Standortinitiative Neue Neckarwiesen, ein Ver-
kehrschaos in ganz Esslingen. Ursprünglich sollte die Brückensanierung
bis Mitte November abgeschlossen sein. Text: Fritz/Foto: Bulgrin




